
zu befolgen und darauf zu achten, daß sie von allen eingehalten 
werden.

Am Beispiel der Siege Koltschaks in Sibirien und im Ural haben wir 
alle klar gesehen, daß die geringste Unordnung, die geringste Ver­
letzung der Gesetze der Sowjetmacht, die geringste Unaufmerksam­
keit oder Lässigkeit sofort zur Stärkung der Gutsbesitzer und der 
Kapitalisten, zu ihren Siegen führen, denn die Gutsbesitzer und Ka­
pitalisten sind nicht vernichtet und geben sich nicht besiegt: Jeder 
vernünftige Arbeiter und Bauer sieht, weiß und begreift, daß sie nur 
geschlagen sind und sich versteckt, verkrochen und sehr häufig mit 
„sowjetischer“ Schutzfarbe übertüncht haben. Viele Gutsbesitzer 
haben sich in die Sowjetwirtschaften, die Kapitalisten in die ver­
schiedenen „Hauptverwaltungen“ und „Zentralstellen“, in den Kreis 
der Sowjetangestellten eingeschlichen: aufmerksam lauern sie auf 
Fehler der Sowjetmacht, auf schwache Punkte, um sie zu Fall zu 
bringen, um heute den Tschechoslowaken und morgen Denikin zu 
helfen.

Man muß mit allen Kräften diese Räuber, diese sich versteckenden 
Gutsbesitzer und Kapitalisten auf spüren und abfassen, in a l l e n  ihren 
M a s k i e r u n g e n , muß sie entlarven und schonungslos bestrafen, 
denn es sind die ärgsten Feinde der Werktätigen, die geschickt, kennt­
nisreich und erfahren sind, die geduldig den günstigen Augenblick für 
eine Verschwörung abwarten; es sind das Saboteure, die vor keinem 
Verbrechen haltmachen, um der Sowjetmacht zu schaden. Gegenüber 
diesen Feinden der Werktätigen, den Kapitalisten, den Saboteuren, den 
Weißen darf es keine Schonung geben.

Aber um sie abfassen zu können, muß man geschickt, vorsichtig, 
politisch bewußt sein, muß man die geringste Unordnung, die geringste 
Abweichung von der gewissenhaften Befolgung der Gesetze der So­
wjetmacht auf das genaueste verfolgen. Die Gutsbesitzer und Kapita­
listen sind stark nicht nur durch ihre Kenntnisse und ihre Erfahrungen, 
nicht nur durch die Hilfe der reichsten Länder der Welt, sondern auch 
durch die Macht der Gewohnheit und die Unwissenheit der breiten 
Massen, die in der „althergebrachten“ Art leben möchten und die 
Notwendigkeit nicht begreifen, die Gesetze der Sowjetmacht streng 
und gewissenhaft zu befolgen.

Die geringste Ungesetzlichkeit, die geringste Verletzung der Sowjet­
ordnung ist schon eine Lücke, die sofort von den Feinden der Werk­
tätigen ausgenutzt wird, ist ein Ausgangspunkt für die Siege 
Koltschaks und Denikins. Es ist ein Verbrechen, zu vergessen, daß das 
Koltschakabenteuer mit einer kleinen Unvorsichtigkeit den Tschecho-
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